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den 27. Juli 1839. 


lich executiviſcher Einziehung, anher einzuzahlen iſt. i 
Breslau den 19. Juli 1839. 1 2 Koͤnigl. Landrath. 


Mit Bezugnahme auf die Kreisblatt-Kurrende vom 15. Februar 1837 pag. 25 und 26 wird 
den Orts» Gerichten hiermit bekannr gemacht, daß zu dem in der Kreisblatt-Verfuͤgung vom 
25. Mai d. J. pag. 89 beſtimmten Termine zur Einreichung der Schul- Berichte 
den 15. des Monats N 
ſaͤmmtliche in dem vorangegangenen Monate verwirkten Schul: Verfäumniß: Strafen unfehlbar 
eingezogen und zur Schulkaſſe abgeführt fein muͤſſen. N 5 * 
Diejenigen Orts⸗Gerichte, welche dieſem entgegen, bis dahin die Schul-Verfaͤumniß⸗ 
Strafen nicht vollſtaͤndig eingezogen haben ſollten, haben von nun an zu gewaͤrtigen, daß gegen 
fie deshalb nicht nur mit dem 16. jeden Monats die Execution, ſondern außerdem die unterm 
15. Februar 1837 beſtimmte Ordnungsſtrafe von 2 Thalern verfuͤgt werden wird. 
Breslau den 24. Juli 1839, N Königl. Landrath. 


Aufforderung. 


Bei der am 10. v. Mts. zu Domslau ſtattgefundenen Zuſammenkunft mehrerer Ritterguts- und 
Ruſticalgutsbeſitzer iſt die Errichtung eines Vereines zur Praͤmürung ‚ländlicher Dienſtboten, welche 
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durch eine Reihe don Jahren bei einer und derſelben Herrſchaft treu gedient haben, beſchloſſen 
worden. Derſelbe iſt bereits mit 28 Mitgliedern ins Leben getreten und beſagen die nachſtehenden 
Statuten das Nähere über den Zweck und die dieſerhalb getroffenen Einrichtungen. 

Es iſt nicht zu laͤugnen, daß dieſer Verein wohlthaͤtig auf die Beſſerung des Dienſtge⸗ 
ſindes wirken wird und daher nur zu wuͤnſchen, daß ſolcher eine allgemeine Theilnahme finden moͤge. 
Indem ich in Gemaͤßheit des §. 10 der Statuten die Errichtung dieſes Vereins hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die Wohllöbl, Dominien, jo wie die Gemeinden hier⸗ 

mit auf, ſich ſpaͤteſtens bis Ende künftigen Monats ſchriftlich zu erklaren, ob ſie geſonnen ſind 
dieſem Vereine beizutreten. . a ee 
Breslau den 22. Juli 1839. Koͤnigl. Landrath und Vereins⸗Director. 
Statuten 8 
Behufs einer Praͤmüirung mehrjähriger treuer Dienſtzeit des Ländlichen Geſindes, geſtiftet zunaͤchſt 
ES für den Breslauer Kreis, - 

Die Unterſchriebenen Stände und Einſaſſen des Breslauſchen Kreiſes beſchließen das bei 
ihnen und den ſpaͤter zutretenden Mitgliedern in Dienſten ſtehende laͤndliche Geſinde unter folgen⸗ 
den Modalitäten zu praͤmiiren. = 

. $. 1. Bedingungen zur Praͤmiirung. 

Den Anſpruch auf die Praͤmie begruͤnden: x 
A. der mit der Landwirthſchaft in unmittelbarer Verbindung ſtehende Dienft bei einem Dominial⸗ 

oder Ruſtical⸗Grundbeſitzer, welcher Mitglied des Vereins iſt, für die männlichen Dienſtbo⸗ 
ten, vom Vogt abwärts, bei den weiblichen Dienſtboten von der Schleußerin abwärts „und 
zwar bei einer Dienſtzeit ohne Unterbrechung auf ein und demſelben Dominial⸗Hofe oder bei 
ein und demſelben Brodherrn, bei verheirathetem Geſinde von mindeſtens 15 Jahren, bei 
unverheirathetem Geſinde eventuell, bei Perſonen uͤber 28 Jahr alt, von mindeſtens 10 Jah⸗ 
ren, bei Perſonen unter und bis 28 Jahr alt, von mindeſtens 8 Jahren, bei Pferdejun⸗ 
gen unter und bis 19 Jahr alt, von mindeſtens 3 Jahren und ſollten Individuen der letztern 
beiden Klaſſen vorzugsweiſe berückfichtiget werden, ſofern fie an ihrem Geburtsorte dieſe ihre 
Dienſtzeit zubrachten, i . 
Die wirkliche Dienſtzeit wird in allen Faͤllen erſt vom Jahr der erhaltenen Con firma⸗ 
tion ab, berechnet. 2 . r 
Als eine Unterbrechung des Dienſtverhaͤltniſſes, iſt bei den maͤnnlichen Dienſtboten 
nicht zu achten: die Ableiſtung der Militair⸗Pflicht, ſofern nach Beendigung derſelben der 
Dienſtbote zu feiner fruͤhern Brodherrſchaft beim naͤchſten Umzug zuruͤckkehrt; doch bleiben die 
Militair⸗Jahre, wie ſich von ſelbſt verſteht, außer Anſatz. 
Eben fo wenig gilt der Umſtand für eine Unterbrechung, wenn ein Geſinde im Laufe 
ſeiner Dienſtzeit bei ein und demſelben Brodherrn 1 5 oder mehrere Jahre zu einer an— 
dern Beſchaͤftigung, als der der Landwirthſchaft, gebraucht worden iſt, doch ſcheiden auch 
dieſe Jahre bei der Berechnung der Dienſtzeit aus. Bo 
B. der Grad der Wuͤrdigkeit. 7 a e 
— $. 2. Aus geſchloſſen find ausdrücklich don der Praͤmiirung. 
a. alle Privat-Domeſtiquen, fo wie Wirthſchaftsbeamte, Schreiber, Forſtbeamte und die Theil⸗ 
Schaͤfer; auch alle Handwerker, welche unmittelbar im Dienſt der Dominien ſtehen. 
b. beim Ruſticale, die Kinder und ſonſtigen Verwandte deſſelben, in ſofern ihr Dienſt⸗Verhaͤlt⸗ 
niß mehr als eine Verſorgung wegen koͤrperlicher Gebrechen ꝛc. zu betrachten iſt, und ſie 
nicht unmittelbar mit der Landwirthſchaft beſchaͤftigt waren. = 
$. 3. Legitimation. | 
Behufs der Legitimation zur Beurtheilung der Wuͤrdigkeit bedarf es: ! 
a. beim Dominial-Geſinde, der ſchriftlichen Beſcheinigung des Dominit, wie lange der Dienſt⸗ 
bote ununterbrochen bei demſelben diente, in welcher Eigenſchaft, und wie ſich derſelbe in 
jeder Beziehung fuͤhrte. 
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b. beim Ruſticale, der ſchriftlichen Beglaubigung und Begutachtung der Dorfgerichte und der 


nicht geruͤckſichtiget werden. 


Ortspolizei⸗Behoͤrde. 

Da von der ſtrengſten Gewiſſenhaftigkeit der Angaben, der reelle Nutzen der Praͤ⸗ 
miirung allein abhängt, jo ſetzt der Verein in die Orts- Vorſtaͤnde und Brodherrſchaften das 
Vertrauen, daß ſie dieſen wichtigen Geſchaͤftspunkt ſtets beachten werden. 

\ $. 4. Anmeldung. 0 
Die Anmeldung und Einſendung der noͤthigen Atteſte erfolgt bis ult. September jeden 
Jahres an den Director des Vereins, auf ſpaͤtere Anmeldungen kann für das laufende Jahr 


d. 5. Prüfung der Wuͤrdigkeit. 

Die Prüfung der Mehr⸗ oder Minder-Würdigfeit und die Entſcheidung, wer zu prämiiren 
ſei, wird einem Ausſchuß anvertraut, welcher aus dem Director und zwei durch Stimmen⸗ 
Mehrheit erwaͤhlten Vereins-Mitgliedern beſteht. 

Sollten mehrere Dienſtboten bei Gleichheit der Dienſtjahre und guten Führung zur 
Praͤmiirung ſich eignen, die Prämien aber nicht ausreichen, fo entſcheidet das Loos. — Die⸗ 
jenigen welche hierbei ausfallen ſind dann das naͤchſte Jahr vorzugsweiſe zu beruͤckſichtigen. 

f §. 6. Fonds zur Praͤmiirung. ; 

Der Fonds wird durch jährliche Beiträge der Vereins: Mitglieder gebildet und auf 2 rthl. 
für jedes Dominium und jede Gemeinde ſolche feſtgeſetzt, die bis ult. September feden Jah⸗ 
res eingezahlt werden muͤſſen. 8 ö 

§. 7. Vertheilung der Praͤmien. 
Die oͤffentliche Vertheilung der Praͤmien erfolgt alljaͤhrlich am 11. November durch den 
Director an die durch den Ausſchuß zur Praͤmiirung beſtimmten Perſonen. 
0 §. 8. Verffentlichung der Namen der Praͤmiirten. 

Die Namen der Praͤmiirten, die Dauer ihrer Dienſtzeit, die Namen ihrer Brodherrn 
und des Dienſtortes, werden entweder durch Currende oder das Kreisblatt zur Cognition der 
betreffenden Kreis-Bewohner gebracht. Auch ſind die Herrn Geiſtlichen in dem Kirchſpiel des 
ee zu erſuchen, von der Kanzel die Namen und Dienftzeit der Praͤmiirten zu ver- 

entlichen. 3 7 f 
$. 9. Der Verein behält ſich vor, denjenigen Dienſtboten, welche bereits die Prämie 
erhielten, nach Verlauf der naͤchſten 5 Jahre, eine zweite Auszeichnung zu Theil werden zu 
laſſen, ſofern fie in dem frühern Dienſtverhaͤltniß blieben und ihre Führung fie dauernd zur 
Praͤmiiruug befaͤhiget. a N . 8 f 
§. 10. Verwaltung. 

Wie bereits $. 5 erwähnt, wird der Verein durch einen Director und zwei zu dieſem 

Zweck erwaͤhlte Vereins» Mitglieder verwaltet. Gegenwärtig find durch Stimmen Mehrheit 


Herr Landrath Gr. Koͤnigsdorff zum Director, Herr Rittmeiſter v. Röder auf Rothſuͤrben 


und Herr Heymann auf Gallowitz zu Mitgliedern des Verwaltungs-Ausſchuſſes erwaͤhlt wor⸗ 
den. Die Genehmigung zur Bildung dieſes Vereins ſoll bei der Koͤnigl. Regierung nachge⸗ 
ſucht und deſſen Beſtehen durch das Kreisblatt mit dem Bemerken veröffentlicht werden, daß 
die Annahme von Mitgliedern, noch bis ult. Auguſt a. c. ſtatt findet und jeder der bis ult. 
December eines jeden Jahres feinen Austritt nicht anmeldet, als Vereinsglied für das fol⸗ 


gende Jahr angeſehen wird. 


Domslau den 10. Juni 1839. 


Frh. v. Luͤttwitz, v. Rothkirch. Hahn. A. Pohl. v. Haug witz. 
in Vertretung. Br. v. Köͤnigsdorff. Hayn. Schulz. Kuh. 
Heymann. v. Roͤder. E. Luͤbbert. Kraker v. Schwarzenfeld. 

vi. Oheimb. F. G. Pohl. Joh. Guſt. Gr. Saurma sen. 
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Anzeigen. 
Hollaͤndiſcher Samen-Raps. 


Das unterzeichnete Amt hat auch im ver⸗ 
floſſenen Jahre Acht hollaͤndiſchen Raps direkt 


bezogen und nur dergleichen Samen ausgeſaͤet. 


Hiervon iſt mit der Erndte, welche in jeder Be⸗ 
ziehung eine außerordentliche Ausbeute verſpricht, 
bereits vorgegangen, und es wird davon auch 
in dieſem Jahre wieder Samen-Raps, und 
zwar der Scheffel mit 3 rthl. 15 ſgr. abgegeben. 

Beſtellungen hierauf koͤnnen direkt an das 
Amt oder an die Handlungen der Herren Friedr. 
Walter in Breslau am Markt, im eifernen Kreuz; 
C. W. Muͤller in Oels und Breslauer in Brieg 
abgegeben werden, welche ſtets prompt und be⸗ 
ſtens ausgefuͤhrt werden ſollen. f 


Ungeſchmeichelte Proben ſind hier wie in den 


genannten Handlungen zu erhalten. 
Kottwitz (bei Ohlau) den 15. Juli 1839. 
Koͤnigl. Domainen Amt. 


Verkauf 


der Geme inſchmiede zu Kriptau.“ 


Die der daſigen Bauerſchaft gehörige Dorf: 
ſchmiede, beſtehend in einem Wohnhauſe, einer 
Pinke und 13 Morgen Ackerland, ſoll in Termi⸗ 
no den 4. Auguſt e., Nachmittags 4 Uhr 
im dortigen Gerichtskretſcham meiftbietend, ge⸗ 
gen theilweiſe baare Zahlung verkauft werden; 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 5 

— » — 


Kalk. ö 
Die Grüneicher Kalkbrennerei iſt mit friſch 
gebranntem Kalk reichlich verſehen, auch liegen 
mehrere hundert Scheffel Kalk-Aſche zum Ver⸗ 


kauf; außer zum Duͤngen, wird dieſelbe auch 


mit Vortheil zum mauren im Fundament ans 
gewandt, wo dieſelbe, gleich dem Cement, eine 
unzerftörbare Maſſe bildet. : 


— 
* 


Feuers brunſt. 

In Groß⸗Naͤdlitz entſtand am 24. d. M. nach 
Mitternacht bei dem Freigaͤrtner Chriſtian Bartſch 
Feuer; welches die unter einem Dache belegene 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße W. 56. 


Wohnung, Stallung und Scheuer total nieder: 
brannte, und nur die ſchleunigſt herbeigeeilte 
thaͤtige Huͤlfe verhinderte deſſen weiteres Umſich— 
greifen. 5 = 


Die bſtahl. : 

In der Nacht vom 19. zum 20. wurden 
auf dem herrſchaftlichen Hofe in Bartheln geſtoh⸗ 
len: 1. dem Pferdejungen Karl Duſtig ein Paar 
blaue Tuchhoſen nebſt Jacke, zwei Hemden, 
ſaͤmmtlich ganz neu, zwei Paar Leinwandhoſen 
und mehrere Leinwandtuͤcher. 2. dem Knecht 
Gruͤhnig ein Paar gute Stiefeln und ein Paar 
Leinwandhoſen und 3. dem Knecht Kube eine 


braune Tuchmuͤtze und ein Paar Leinwandhoſen. 
ee ee her rk a ri 


Der ehemalige Beſitzer des Kretſchams in 
der Kolonie Wilhelmsthal, Gottfried Kosmann, 
treibt ſich jetzt wohnungslos herum, und hat 
ſich eines Diebſtahls verdaͤchtig gemacht, er iſt 
daher im Betreffungs-Fall an die dortigen Orts⸗ 
Gerichte abzullefern. . 

2 

Bei einer in voriger Woche ſtattgefundenen poliz. 
Hausſuchung wurde mit Beſchlag belegt: 1 kleine 
Kanone von Meſſing; 1 Zuckerbammer von Eiſen u. 
1 Zuckermeſſer; mehrere Stück Bette; Bettwaͤſche desgl. 
Leibwaͤſche; darunter 1 Handtuch R. gez; 1 Serviette 
F. B gez; 1 weißes feines Tuch gez C P. .; 
1 Paar baumwollene Strümpfe A. Bz. gez.; 2 Paar 
baumwollene Kinderſtrümpfe G. X gez.; mehrere weiße 
Taſchentücher darunter 1 mit braunem Rande E. II. 
gez., 1 mit rothem Rande F. D. S gez, i mit R. gez. 
1 mit J. W. gez., 1 mit rothem Rande G. U. b. gez. 


Eine feine grüne Safſtan-Brieftaſche wurde bei 
einer poltz. Reviſion vorgefunden und mit Beſchlag 
belegt die ein Tageloͤbnet vor eireg 6 Wochen beim 
Holzausladen gefunden haben will. 


— — 

Am 20. d. M. fand der Haushaͤlter Schmidt auf 
der Oblauerſtraße fünf Stuͤck fächfifche Kaſſen Ar weis 
ſungen und 1 Couponſchein von einen Staatsſchulſcheine. 

Voriebende Sachen werden im Königt. Inquiſtto⸗ 
rlate dem ſich legitimicenden Eigenthuͤmer verabfolgt. 


— p... —ä — 
Breslauer Marktpreis am 25. Zuli, 


Hoͤchßer [Mittler Niedrigſt. 
tl. fa. pf. Feel. fa. vf. rtl. fg. pf. 
Weitz en der Scheffel] 172 — 119! 6] 117— 
Roggen 11861 1 2/9 227 — i 
Gerſte⸗ « 13 6 1 2 314 — 29 — 
Hafer » = — 71 6 — 122) 9 —22 0 — 


Druck von Guſtav Kupfer Schuhbruͤcke . 32. 


